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63.Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .

Donnerstag , den 6 . März 1845 .

(V.7S7 .3) Karlsruhe . 2m Verlage des Nnrerzeich »

neten ist so eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu

beziehen :
Der Stamm der Hesse » in seiner Gegen¬

wart , mit Rücksicht auf Wissenschaft , Kunst,
Gewerbe, Handel , Oertlichkeitcn , Staat , Gesell¬
schaft und Leben. Geschildert von Karl Büchner .
Preis 1 fl . 30 kr.

Kar l sruhe . C . Macklot .
> >982 .3) Karlsruhe .

Lehrlingsstelle für einen Kommis
wird gesucht .

Für einen gesitteten jungen Menschen , rer die Handlung
erlernen will und die nöihigen Schuiktnntittffe besitzt , wird

ein Platz in einem offenen Laden hier ober in der Umgebung
gesucht , wo er — wo möglich ohne Lehrgeld -- die praktische
Vorbildung sich aneignen könnte . Sein Eintritt könnte gleich
nach Ostern oder auch erst kommender Spätjahr geschehen .

Gefällige Adressen beliebe man im Kontor der Karlsruher
Zeitung mit der Ctttffer o Sk. L . atizugebeu .

(908 .2) St nnnlrvr m.

L kranhvon , conto,I he Vsuh en Suisse , iVlonvieur le

psvteur repoit en Pension quelques hemoi -

s«Ue» , »uxquelles on Hunne , pour le prix meckere lis
r» stlLxt louis pur »n , les soins qn ' exiAe »iijourck 'dui „ ne
könne eckucntion . Il laut odserver n »x pnreus , que cetn

peut inte ' resser , qu ' il s 'nxit ck' u» peosionnut de knmille ,
qni oLre les houceurs he I» inuison pnternells et on I 'oa
»oixns I 'ehucation proprement hite »ussi dien que l' in -
»truction eile meine , cs qni ne peut se knire Hans UN
pensionnal nomdreux .

vuur he plus »mple « renssiKnemens , on est prie äe
s ' ahresser s lakehaction h « ce hournal , on aux idlessieurs
8cl , Ivan L 6 <etn , libraires he la cour a Mannkeim .

s998 .2Z Karlsruhe . ( Mntzen -

lieferung . ) Bis 1 . Oktober d . I . sollen
zum Gebrauch für Straßenwarte 220 Mützen ,
ähnlich denen , welche die Eisenbahnwärter in
neuerer Zeit besitzen , zur großh . Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues abgeliefert
werden .

Diejenigen Hutmacher oder Fabrikanten ,
welche geneigt sind , diese Lieferung zu über¬

nehmen , werden ausgesordert,ihrePreisangebote
Per Stück längstens bis znm

Dienstag , den 1 - April d . I .,
Portofrei , versiegelt und mit der Ueberschrist :

„Angebote auf Mützenlieferung
an das Unterzeichnete Sekretariat — woselbst
die weitern Lieferungsbedingungen so wie die

Mustermützen täglich eingesehen werden kön¬

nen — einzureichen .
Karlsruhe , den 26 . Februar 1845 .

Sekretariat der großh . bad . Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues .

Fecht .
)946 .3) Nr . 453 . Wies loch . ( Akkordbege -

bung .) Di « zur Erbauung ein «« neuen Dienstgebäudes
für die kvmbinirie Verrechnung und Bezirksforstel nöihigen
Arbeiten sollen im Wege der Summisstou vergeben werden

»82 , ff . LS kr

Schäferei , ersterer auf Lichtmeß 1646 , letzterer auf Michaeli
1845 , zu Ende geht , so hak das Unterzeichnete Rentamt den
Auftrag erhalten , einen neuen Verpachtung - Versuch , aus
S bis 12 Jahren , vorzunehmen und öffentlich bekannt zu
machen .

Das Rittergut enthält : >
12 Morgen Ruthen Gemüse - , Kraul - , Baum¬

und Grasgarten ,
21 Morgen t Viertel 7 '/ . Ruthen Wiesen ,

153 „ 2 „ 16 '/ . Aecker,
den Morgen zu 160 rheinländischen Ruthen , deren jede 16

nürnberger Werkschutz enthält , gerechnet .
Für Diejenigen , welchen das wüctlembergische Maß be¬

kannter ist, wird beigefüzt , daß der öden bezeichnete Morgen ,
nach vorgenommener Vermessung , an würtlembergischem Maß
1 Morgen 94 Ruihen 86 Schuh enihält .

An Gebäuden befinden fich bei dem Gute ein im vorigen
Jahre neu erbautes , massives Wohnhaus , welches enthält :

drei gewölbte Keller ; lm Parterre : 2 Zimmer , Küche ,
Speisekammer , Waschküche und Backofen ; im ersten
Stocke : 5 Zimmer , wovon 4 in einander gehen und
heizbar find , uns oben zwei geräumige Speicher ; so¬
dann die erforderlichen Stallungen , Scheuern und eine
Branntweinbrennerei mit darin befindlichem Brunnen .

Die Baunigänen liegen unmittelbar am Pachthofe , und
so wie die Wiesen unzertrennt , die Arck .r aber aus der Ge¬
markung zerstreut , jedoch meistentheiis in großen Stücken
und nicht entfernt . Der Boden ist Ergiebig und jeder Kul¬
tur fällig , und die Güter befinden fich tm besten baulichen
Zustande .

Die zum Gute gehörende Schäferei har das ausschließ¬
liche Waisrecht auf der ganzen , sehr bedeutenden Gemarkung
( von ungefähr 2000 Morgen ) und kann wenigstens mit 600
Stück beschlagen werden .

Es ist die nöihige Wohnung für den Schäfer so wie die
Stallungen vorhanden , und gehören noch insbesondere zur
Schäferei :

2 Vierlci 37 /̂ , Ruthe » Krautgarlen ,
1 Morgen 1 '/ , Ruthen Wiesen und Fischweiher ,
9 „ 2 Viertel 23 Ruthen Wiesen ,

nach dem oben angegebenen nürnberger Maße .
Sollten sich Liebhaber zu dem Gute oder der Schäferei

allein zeigen , so wird auf deren Verlang ?» auch eine ge¬
trennte Verpachtung vorgenommen .

Es ist bei dem Gute ein sehr bedeutender Sturz an Heu ,
Stroh , Früchten und Kartoffeln vorhanden , welcher dem
Pächter ganz oder ihesiweise übergeben wird , auch bei der
Trennung des Guts - und Schäfereipachtes gelyeiit werden
könnte ,

UeberdieS hat der abziehende Pächter 38 Morgen 2 Vier¬
tel gebauten Reps zurück zu lassen , welchen der neue Päch¬
ter ohne besondere Vergütung antritt .

Die nähere » Pachlbedingungen find täglich bei dem Un¬
terzeichneten Rentamt « einzusehen , welches auch legitimirt
ist , Gebote aus der Hand zur Vorlegung an die Guisherr -
schaft entgegen zu nehmen . Nur wenn auf diesem Wege
ein entsprechendes Gedot nicht erzielt werden sollte , wird die
Aufstcichsverhandlting , welche in hiesigem RentamlSgebäude
( oder vielleicht Radwirthshause ) vorgenomme » wird , aus

Montag , den 17 . März 1815 ,
Bormittags 1l> Uhr ,

festgesetzt , wozu die Liebhaber unter dem Bemerken eingela¬
den werden , daß Solche , welche nicht der Vutsherrschast oder
dem Renramte genau bekannt find , sich mit den nöihigen
Vermögens - und PrädikaiSzeugniffen zu versehen haben , und
daß die Genehmigung der Guisherrschaft Vorbehalten bleibt .

Neunstetten im Großherzogtbum Baden , den 30 . Dez . >844 .
Freiherr ! , von Beriichingen ' sches Rentamt .

Zenkel .
(990 3) Meersburg .

c) Eine zweistöckige Scheuer , nebst Schwein ,
stallen allda und Keller , tarirt auf

2.
4V Ruthen Garten bei der Hosraithe , aus

drei Plätzen liegend .
3 .

4 Morgen Acker bei der Mühle , einers .
Weg .

4.
1h , Morgen Weinberg allda .

5 .
2 Morgen Wiesen bei der Hosraithe ,

tarirt die Gärten und Liegenschaften auf

5,81 st 20 kr.

1000 st , — kr.
Summa 6181 st . 20 tr .

Altheim , den 22 . Februar 1845 ,
Bürgermeisteramt ,

Kaiser .
vckt. Rödel ,
Raihsschreiber .

(14 24 .3) B » hl , ( Fahr «
nißversteigerung .) Auf
Antrag der Eiben des verstor¬
benen Herrn Pfarrers Michael
Giilg von Neusatz , Bezirks -

Bühl — wird eine Fahr »
nißoerftergerung durch

'
alle Rubriken vorgenommen werden ,

nämlich : . . ^aus Dienstag , den 11 . dieses M . :
Eol ° - und Sllberweik , Mannskleider und Bettwerk ;

auf Mittwoch , den 12 . dieses :
Leinwand und Gelüch , auch Schreinwerk ;

auf Donnerstag , den 13 . dieses :
Küchen - , Faß - und Bandgeschirr — 4 Ohm alter

Wein , 1 frischmelkend - Kuh , gemeiner HauSrath ,
1 Chaise ;

auf Freitag , den 14 , und Samstag , den 15 . dieses :
Fortsetzung : gemeiner HauSrath und vieler in jedes

Gewerb einschlagender Werkzeuge , c, ;
auf Dienstag , den >8 . dieses :

Kupferstiche und viele andere Bilder in Rahmen und
die stark besetzte Bibliothek des Verstorbenen ,

Die Versteigerung fängt jeden Tag Morgens 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr an in loco Neusatz , im dortigen Pfarr¬
haus .

Bühl , den 1 . März 1845 .
A. A.

Amtsrevisoratsassisteiit ,
W e r b l i n g e r .'

s 904 . 3 ) D u r l a ch.
(ZwangSver steige »
r » ii fl.) In Folge lichter ,
sicher Verfügung vom S . Okt .
v. J „ Nr , 20,368 , wird der
Hirschwirth Karl Weber ' «
Ehefrau , Henriette , geborene

d. I .,

Gasthaus -
verkauf .

5821 fl . 25 kr.
748 fl. 59 kr.

2192 fl. 41 kr.
990 fl . 31 kr.

1080 fl. 56 kr.
324 fl. 40 kr,

61 fl . 59 kr.
304 fl. 16 kr.
415 fl . 19 kr.
224 fl , 2 kr.

können täglich bei

rvenen zvu - » — - u - - -
Die Maurerarbeit ist angeschlagen zu

„ Steinbanerarbeit ist angeschlagen zu
„ Zimmerarbeit ist angeschlagen zu
„ Schreinerarbeit ist angeschlagen zu
„ Schlvfferarbeit ist angeschlagen zu
„ Glaserarbeit ist angeschlagen zu
„ Biechnerarbetr ist angeschlagen zu
„ Schieferdeckerarbeit ist angeschlagen zu
„ Tüncherarbeit ist angeschtagcn z» .

Pflästererarbeit ist angeschlagen zu
Pläne , Ueberschläge und Bedingungen . . ,

der Unterzeichneten Domänenvcrwaitung in Nauenberg ein¬
gesehen werben , wohin auch die verschlossene » , und mit der
Aufschrift :

V e r w a I t u n g s b a u in Wiesloch
versehene » Summisflonen , auf einzelne Arbeiten oder auf
das Ganze , längstens bis

Montag , den 17 . März d , I, ,
Nachmittags 3 Uhr ,

einznreichen sind , zu welcher Stunde die Eröffnung derselben
geschehen wird ,

Rauenberg , 26 . Febr . 1845 . Heidelberg , 21 . Febr . 1845 .
Großh , bad . Domänenverwaltung . Großh . bad . Bezirksbau -

Aa b. Inspektion .
' BaumülIer .

( -4 .19 2 ) Batzen Hof .

Mastvieh -Versteigerung .
Nächsten Montag , den 1V. d . M . ,

Nachmittags 1 Uhr .
werden auf dem Gute Batzenhof bei DnrlachS Mastoechsen,

7 fette Rinder ,
1 fette Kuh

öffentlich versteigert , wozu wir die Liebhaber einladen .
Batzenhof , den 4 . März 1845 .

Die Verwaltung .
, (73 .3 ) Neunstetten , Bezirksamt
Krautheim . ( Guts - und Schäferei -
Verpachtung bet r .) Da der Pacht des
hiesigen Rittergutes und der damit verbundenen

^ ^ » Der Unterzeichnete ist Willens ,
eigeitthümlicheS Gasthaus

zum Löwen dahier , mit darauf ruhender Realwirthschast « -
gerechtigkeit , aus freier Hand ausser Steigerung unter sehr
billigen Bedingungen zu verkaufen .

Dieses Gasthaus ist in der vbern Stadt am Marktplatze
gelegen , steht von drei Setten frei , und enthält ein geräu¬
miges WirthSzimmer , sechs heizbare und sieben unheizbar «
wettere Zimmer , Stallung und Remise .

Da der Unterzeichnete im Besitze einer vollkommenen
WirlhschaftSrinrichiung ist , so kann auch solche einem Kauf -
iiebhaber zugleich übergeben werden .

Kauslnstige wollen sich an den Unterzeichneten wenden ,
der jede gewünschte Auskunft sogleich ertheilen wird .

MrerSburg , den 28 . Februar 1845 .
Mathias Maiser ,

IIi,i !

Löwenwirih .
>983 .3) Altheim .

Versteigerung .
Der Thcilniig wegen lassen

die Erben de» Gg . Joseph
Ecker dahier unten be¬
schriebene Mühle , nebst dazu

Hosraithe ,
Montag , den 17. März d. I .,

früh 10 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier öffentlich versteigern . Der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätz »ngspreis erreicht wird . Die Be¬
dingungen können bei der Tagfahrt ersehen werden . Aus¬
wärtige Steigerer haben sich mit Leumunds - und Vec -
mögenszeugniffen ansznweisen .

Beschreibung der Gebäude und Liegen¬
schaften .

1 .
») Ein zweistöckiges Wohnhaus mit einem

gewölbten Keller und Einrichtung eines Mühi -
werks , mit zwei Mahl - und einem Gerbgang ,
im Wiesenthal liegend , an der Straße gegen
Sindolsheim .

b) Ein Anbau mit Stall , Wasch - und
Backhaus bei der Hosraithe ,

von hier
Montag , den 7 , Apri

Nachmittags 2 Uhr ,
auf diesseitigem Bureau im ZwangSwege öffentlich versteigert :

Eine zweistöckige Behausung mit der ewigen Schild -
gerechtigkeit zum goldenen Hirsch , summt Scheuer ,Stallung , Keller , Hintergebäude und Hof , dahier in
der Biumcnvorstadt gelegen , neben Kannenwirih Schul¬der und Seilermeister Riede , vornen Straße , hinten
Rebstockwirth Kienert ,

wozu die Steigerungssiebhaber mit dem Bemerken eingeladenwerden , daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungspreis erreicht werde .

Durlach , den 24 . Februar 1845 .
Bürgermeisteramt .

M o r l o ck,
( 988 . 3 ) Lobenfeld , Amts Neckarge mü » d .(Hofguksverpachtung .) Das dahieflge zweite Hofgut ,dessen Pacht bis Martini 1845 zu Ende geht und

-r) in beiläufig 98 Morgen Gärtrn , Aecker und Wiesen ,vorzüglicher Qualität und
d ) in sehr geräumigen Wohn - und O,ko » omiegebänden

besteht , wird
Montag , de » 17 . dicieS Monats ,

Morgens 10 Ühr ,
im Wirihshause dahier , welches das Wohnhaus des Pächter¬selbst ist , aus wettere 12 Jahre in öffentlicher Steigerungverpachtet werden .

Auswärtige Pachtiiebhatec mögen fich mit legalen Zeug »
niffen über landwirthschaslliche Kenntnisse »nd über Kautions »
fähigkeit ausweisen , ohne welche ihre Gebote nicht angenom »
men werden können .

Lobenfeld , den I . März 1845 .
Großh . bad . Schaffnerei .

Held .
i 74. 8 . 2 ) Freistett , Amts Rhein «

bischofsheim .
Holländer - , Bau - und Nutzholz.

Versteigerung.
Zufolge genehmigten Wirthschasisplans für 1811/45 wer»den aus dem hiesigen , nächst dem Rheinhafen gelegenen Ge¬meindswald , Distrikt Salmenkopf ,

Freitag , den 14 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

folgende zu Boden liegende Stämme , als :
12 Stück vorzügliche Holländereichen ,
55 do . ganz starke Pappeln , durchgehen »- 70 Fußlang ,

auf dem Platze öffentlich versteigert werden .
Freiste « , den 1 . März 1845 .

Bürgermeisteramt .
Ha u ß.

(969 .3) Mörsch .

Holzversteigerung .
^ Künftigen
Montag und Dienstag , den 10 . und 11 . März d. I .,läßt die Gemeinde Mörsch

100 Stämme Bau » und Rutzholzeichen ,
IVO Ruschen ,



!M
12 BirnstämittS

öffentlich versteigern .
Die Zusammenkunft ist an beide » Tagen Morgens 9 Uhr

am RathhauS .
Mörsch , den 1 . März 1845 .

Bürgermeisteramt .
R a st e t t e r .

sä .. 11 .2s Karlsruhe . ( Brennholzversteige
rung . )

Mittwoch , den 12 . d . M .,
Morgens halb S Uhr ,

werden aus den Domänenwaldungen , mittelberger Forsts ,
durch Bezirksförster Schmitt" 173 '/ , Klafter buchener und eichenes Scheiterholz .

58 do. do . „ gemischtes Prügelholz ,
4325 Stück gemischte Wellen ,

öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hiemit ein -
geladen , sich an obgedachtem Tag uno Stunde zu Marrzell
einzufinden .

Karlsruhe , den 3 . März 1845 .
Großh . bad . Forstamt .

Fischer .
( ^ . 14 .2) Nr . 2047 . Bruchsal . ( Holzvcrstei -

gerung >) Aus Domänenwaldungen , Forstbezirks Bruchsal ,
Distrikt Maienäcker bei Forst , werden durch den Bezirksförster
Laurop nachverzeichnete Vreiinholzsortinieute versteigert :

1000 Klafter buchenes Scheiterholz ,
500 do . do . Prügelpolz ,
500 do . gemischtes Scheiter - » nd Prügelholz und

58 .700 Stück Wellen .
Man versammelt sich hierzu am 12 , 13 ., 14 . » nd 15 . d .

M -, Morgens 8 Uhr . aus dem Holzschlage selbst.
Bruchsal , den 3 . März 1845 .

Grokh . bad . Forstamt .
Cb . Eichrodt .

s 9K7 . 3 j Karlsruhe . (Holländer holzver -
steigerung . ) Die in dem Distrikt Knaulstock im großh .
Hardtwaloc , Forstbezirks Friedrichsthal , am 27 . d . M . ver¬
steigerte »

24 Stämme Holländerforleri
werden

Montag , den 10 . März d. I .,
einer nochmaligrn Versteigerung auSgesetzt

Die Zusammenkunft findet auf der grabener Allee bei ' m
friedrichSthalec - liiikenheimer Weg früh 9 Uhr Statt .

Karlsruhe , den 28 Februar 1845 .
Großh . bad . Hofforstamt .

v . Schönau .
( ^ 13 . 1) Nr . 6124 . Offenburg . ( Diebstahl

und Fabndung .) Am FastnachtdienStag , den 4 . d . , wurde
dem Philipp Schiniederer von Zunsweier ein Bett und
4 Hemden ans der Kammer seines Knechtes entwende ! ; das
Bett bestand aus einer Oberdecke mit rotbgestreifiem Ueber -

zug und mit Federn angefüllt , im Werihe von 2 fl ., aus
einem Pfulbenkiffen , ebenfalls mit roihgestreifiem Ueberzuge
und mit Federn gefüllt , im Werthe von 4 fl . , aus einem
Leintuch von Zwillich , gezeichnet ? . 8 , im Werthe von 3 st .

Die Hemden find mit 8 . 8 . an der Brustöffnung be¬
zeichnet und das Stück auf 1 fl . 30 kr . geiverrhet .

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , sowohl auf die
entwendeten Gegenstände , als auch auf den zur Zeit unbe¬
kannten Tyäter zu fahnden .

Offenburg , den 28 . Februar 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Baumgertner .
Dienstverweser .

( 978 .3 ) Nr . 6703 . Heidelberg . ( Aufforde¬
rung uno Fahndung .) Hornist Karl Pfisterer von
Leimen , welcher sich am 10 . d . M . ohne Erlaubniß aus der

Garnison Rastatt entfernt hat , wird hiermit aufgefordert , fich
binnen 14 Tage »

bei dem großh . Kommando des Hl . Infanterieregiments zu
Rastatt zu stellen , und über seine » Austritt zu verantworten ,
ansonst die auf Desertion gesetzte Strafe von 1200 fl . und
Verlust des Bürgerrechts gegen ihn ausgesprochen wird , vor¬

behaltlich der persönlichen Bestrafung im Falle des Betretens .
Zugleich fügen wir das «- iznalement des Soldaten Karl

Pfisterer unter dem Ersuchen an die resp . Polizeibe¬
hörden bei . auf den genannten Entwichenen fahnden und

ihn auf Betreten an das bezeichnet « Regimentskommando
abliefern zu lassen .

Signalement .
Alter , 26 Jahre .
Große . 5 ' 8" 1 ' " .
Körperbau , schlank.
Gesicht , gesund .
Augen , blau .
Haare , blond .
Nase , spitz.
Bart , keinen .
Kinn , etwas spitz .

Anzug .
I Rock.
1 Paar blaue Pantalon . «
1 Mantel .
1 Paar lederne Handschuhe .
1 Säbel , sammt Scheibe und Kuppel .

Heidelberg , den 17 . Februar 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

L e e r s .

(984 .3 ) Nr . 4433 . Duriach . (Aufforderung
und Fahnbun g . ) Franz Joseph Markgraf und Alois

Deger , beide Bürger von Siupserich . diesseitigen OveramIS -

bezirks , stehen im dringendsten Verdacht der Tyeitnahme an

Fertigung einer falschen Schuld - und Psandurkunde . Beide

haben sich durch die Flucht der Untersuchung entzogen und
werden daher aufgefordert , sich alsbald zu ihrer Vernehmung
dahier zu stellen , als sonst nach Lage der Akten gegen sie
erkannt werden wird .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf
diese beiden unten signalrsirten Personen zu fahnden und sie
im Betretungssall wohlverwahrt an uns zu überliefern

Signale
des Markgraf .

Alter , 29 Jahre .
Größe , ungefähr 5 ' 3 " ;
Körperbau , besetzt ;
Gesichtsfarbe , blaß ;
Haare , blond ;
Augen ,
Nase , stark ;
Bisondere Kennzeichen-. einge¬

bogene Knie und eine stacke
Narbe auf einer der beiden

Hände . _

ment
des Alois Deger .

39 Jahre .
5 ' 5" .
kräftig .

blond .
blau .
mittler .
ist blatternarbig und
hat eine heisere
Stimme .

4 >ie Kleidung kann nicht angegeben werbet ! ,
'"doch

trugen Beide bei ihrer Entfernung wahrscheinlich
blautuchene Mäntel mit langen Krägen .

Durlach , den 29 . Februar 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Eichrodt .
( 8 ..40 .1 ) Nr . 3636 . Karlsruhe . ( Schuldenliqui -

dation . ) Ueber das Vermögen der Modistin Christine
Steinle von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 21 . Mai 1845 ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, . schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechie , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des MaffepflegerS und GläubigerauSschuffes die
Nichterscheruenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
tretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 1 . März 1945 .
Großh . bad . Stadtamt .

^ A . Lameh .
vckt L . D ä n tz e r .

( 944 .3j Nr . 2291 . Gernsbach . ( Schuldenliqui -
d a t i o n .) Gegen den Bürger und Waidhüter Ambros
Rückenbrod von Ottenau haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum RichtigstellungS - und VorzugSverfahren auf

Samskatz , den 15 . März 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gantmasse , persönlich oder durch gehörig Brvollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelben , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UnrcrpfandSrechte zu bezeichnen , die
der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht werden .

In Bezug
'
auf Borgvergleich und Ernennung des Masse¬

pflegers wird der Nichterscheinende als der Mehrheit der Er -
chienenen beitretend angesehen werden .

Gernsbach , den 26 . Februar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F e ch t.
vckt . Bengel .

( 925 3 ) Nr . 6507 . Heidelberg . ( Schulven -
iquidation .) Gegen den Johann Schädel von Rohr¬

bach haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -
strllungS - und VorzugSverfahren auf

Montag , den 17 . März 1845 ,
Vormittag « 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden hiermit ausgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelben und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , Hie der An -
meibende geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In deisclben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich »ersucht , und es sollen die Nichterscheinenden in Bezug
auf Borgvergleiche uiid jene Ernennungen als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Heidelberg , den 14 . Februar 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Krafft .
( 912 . 3j Nr . 2776 . Waldkirch . ( Schulden¬

liqui d a t i o n .) Gegen den Bäckermeister Franz Josef
Wer net von Kollnau haben wir Gant erkannt , und wird
Tagfahrl zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 4 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bet Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung des Massepflegers und GläubigerauSschuffes die
Nichterscheinenben als der Mehrheit der Erschienenen bei-
ireteiid angesehen werden .

Waldkirch , den 8 . Februar 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dobel .
( 957 .3j Nr . 3957 . LörFach . ( Schuldenliqui -

dation .) Heinrich Hupfer , ledig , von Jnzlingen , ist
gesonnen , nach Nordamerika auszuwandern . Demgemäß
haben wir Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 17 . März d . I . ,
Vormittags ,

auf diesseitiger Kanzlei angeordnet . Sämmtliche Gläubiger
werden aufgefordert , ihre Ansprüche längstens bis zur Tag¬
fahrt dahier anzumelden und zu begründen , widrigenfalls
man nicht mehr im Stande wäre , ihnen später noch zu
ihre « Forderungen zu verhelfen .

Lörrach , den 20 . Februar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schütt .
vrlt . Junker .

( 955 .3j Nr . 4107 . Lörrach . ( Schuldenliqui -

d a t t o n .) Peter I o k e l , Maurer von Jnzlingen , ist ge¬
sonnen , mit seiner Familie nach Nordamerika auSzu -

haben wir Tagfahrt zür Schulden «

3-,

wällbtri !. Deüiäemasi
liquidatton auf

Montag , den 17 . März
Vormittags ,

auf diesseitiger Kanzlei angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche längstens bis zur Tagfahrt dahier anzumelden und
zu begründen , widrigenfalls man nicht mehr im Stande
wäre , ihnen später noch zu ihren Forderungen zu verhelfe ».

Lörrach , den 20 . Februar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schütt .
vckt. Junker .

(24,.4 .3j Nr . 3558 . Freibuxg . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen MathäuS Hopp von Au ist Gant
erkannt , und Tagfahrl zum RichtigstellungS - und Vorzugs¬
verfahren auf

Montag , den 17 . März 1845 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie
geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des MaffepflegerS und GläubigerauSschuffes die
Nichterscheinenben als der Mehrheit der Erschienenen bei-
tretend angesehen werden .

Freibqrg , den 15 . Februar 1845 .
Großh . bad . Lanvamt -

, Held .
'

( 928 3 ) Nr . 9341 . Rastatt . ( E r b v o r l a d u « g.)
Der schon feit dem Jahre 1821 abwesende Georg Bolz
von Bietigheim wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sein in 161 fl . 5 kr . bestehendes Vermögen in Empfang zu
nehmn , als er sonst für verschollen erklärt , und das Ver¬
mögen den nächsten Verwandten gegen Kaution in fürsorg¬
lichen Besitz zugewiesen würde .

Rastatt , den 20 . Februar 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
vckt. Wilßer .

( 890 .3) Nr . 999 . Borberg . ( Erbvorladung .)
Dem ledigen Michael Schmitt von Sachsenflur , dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist, ist auf Absterben seiner Mutier
der Anton Bauinann 'S Wittwe , Anna Maria , geborene
Schmitt von da , ein Vermögen von ungefähr 20 fl . an -
erfallen .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen drei Monaten

entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte zur
Empfangnahme dieses Vermögens dahier zu Wien , widrigen¬
falls sein Erdantheil lediglich Demjenigen zugewiesen werden
wird , welchem er znkäme , wenn er zur Zeit des Erbansalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Borberg , den 21 . Februar 1845 .
Großh . bad . fürstl . lein . AmtSrevisorat . '

Steinmetz .
vckt. Holzmanni

( 901 .3 ) Nr . 4043 . Durlach . ( Konskriptions¬
pflichtiger .) Da fich der zur Konskription für das Jahr
1815 gehörige Philipp Jakob Saulier von Palmbach mit
Looö- Nc . 242 , auf die öffentliche Vorladung vom 28 . Dezbr .
v . I . bis jetzt nicht dahier sistrrt und über sein ungehorsames
Ausbleiben bei der Rekrutenaushebung gerechtfertigt hat , so
wird Derselbe der Refraktion für schuldig erklärt und vorbe¬
haltlich der persönlichen Bestrafung im Betretungsfalle in
die Vermögensstrafe von 800 st . verfällt .

Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Duriach , den 22 . Fedr . 1845 .

Großh . bad . Oberamt .
Eichrodt .

vckt. Wächter .
( 937 .3 ) Nr . 2606 . Neustadt . (Konskriptions¬

pflichtige .) Die für das Jahr 1844 Konskriptlons .
pflichtigen

Leo Bürkle von Schönenbach , Loos - Nr . 16 .
Karl Maier von AllglaShütten , LooS- Nr . 30 und
Ignaz Schwören von Vierthäler , LooS- Nr . 23 ,

haben sich weder bei der Aushebung noch seither zur Er -
füllung ihrer Militärpflicht gestellt .

Sie werden daher ausgefordert , längstens bis zum
31 . März d . I .

sich dahier zu stellen und ihrer Militärpflicht Genüge
zu leisten , da sie sonst der Refraktion für schuldig erkannt
und die darauf gesetzte Strafe gegen sie ausgesprochen würbe .

Neustadt , den 20 . Februar 1845 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

Martin .
(909 . 3 ) Nr . 1369 . Sberbach . ( Straferkennt -

n i ß .) Der zur Konskription , für 1845 gehörige , dabei aber
nicht erschienene Johann Michael Rehberger von Eber¬
bach wird , da er sich der unter ' m 27 . Dezember 1844 ,
Nr . 11,564 , erlassenen öffentlichen Vorladung ungeachtet
inzwischen nicht sistirt «, nunmehr des Vergehens der Refrak¬
tion für schuldig erkannt , in die gesetzliche Strafe von 800 fl .
und Tragung der Kosten verfällt , welche Strafe auf de»
dereinstigen Vermögensanfall nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen erhoben werde » soll , vorbehaltlich der weitern Ahn¬
dung im BetretungSfall des gedachten RefraktärS .

Eberbach , den 2t . Februar 1845 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Hübsch .

( 980 .3 ) Nr . 3348 . Baden . ( Erledigte Stelle .)
Durch die Beförderung des seitherigen ersten Polizeiaktuars ,
L . Pfeiffer , zum Polizeikommiffär , isi besten Stelle mit
einem firen Gehalte von 400 fl . nebst Accidenzien in Er¬
ledigung gekommen .

Di « hiezu Lusttragende » , bei denen vollkommene
Kenntniß der französischen Sprache , im Sprechen
wie im Schreiben , als Haupterforderniß vorausgesetzt wird ,
mögen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse über Geschäfts -
Routine , Fleiß und solides Betragen unverzüglich an den
Unterzeichneten Amtsvorstand wenden .

Baden , den 1 . März 1845 .
s bad . Bezirksamt ,
v . Theobald .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Rr. 10.
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